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Textilkontor Walter Seidensticker GmbH Co. KG, Bielefeld 
----------------------------------------------------------------------------------- 

 

L A G E B E R I C H T  zum Konzernabschluss 

für das Geschäftsjahr 2011/2012 
––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 

 

 

A. Darstellung des Geschäftsverlaufs 
 
1. Geschäftsverlauf und Rahmenbedingungen 
 
Im Jahr 2011 setzte sich der Aufschwung der deutschen Wirtschaft fort, bedingt durch 
eine abschwächende Weltkonjunktur und der Schuldenkrise im Euroraum jedoch 
weniger stark als im Vorjahr.  
 
Der Geschäftsklimaindex hielt sich bis Juni 2011 auf dem hohen Niveau, das Ende 
2010/Anfang 2011 erreicht wurde, sank dann bis Ende 2011 leicht ab und konnte sich 
bis April 2012 wieder stabilisieren. Bedingt durch die Turbulenzen auf den 
Finanzmärkten und den unsicheren Euro gingen die Erwartungen für die kommenden 
Geschäftsentwicklungen zum Ende des Kalenderjahres zurück, stiegen mit Beginn 
2012 aber bis fast auf Vorjahresniveau wieder an. Auch die Geschäftslage wird im  
1. Quartal 2012 wieder deutlich positiver eingeordnet als zum Ende des Jahres 2011.  
 
Die Entwicklung deutscher Konjunkturindikatoren verdeutlicht den insgesamt positiven 
wirtschaftlichen Verlauf. Im Kalenderjahr 2011 verzeichnete das Bruttoinlandsprodukt 
(BIP) preisbereinigt mit 3,0 % zwar ein schwächeres Wachstum, konnte aber auch zwei 
Jahre nach der Wirtschaftskrise das Vorjahresniveau übertreffen und zugleich der Krise 
in Europa trotzen, die das durchschnittliche Wachstum im Euroraum auf 1,5 % 
zurückhielt.  
 
Die Auftragslage deutscher Unternehmen hat sich leicht verbessert. Sowohl die Exporte 
(+ 8,2 %) als auch die Importe (+ 7,4 %) stiegen im Kalenderjahr 2011 zwar 
preisbereinigt an, durch die europäische Schuldenkrise und die damit verbundene 
Unsicherheit sowie die abschwächenden Konjunkturen der europäischen und nicht-
europäischen Handelspartner jedoch nicht so stark wie im Vorjahr. Entgegen der 
Entwicklung am europäischen Arbeitsmarkt, die gerade in Spanien und Griechenland 
mit erhöhten Arbeitslosenzahlen verbunden war, stockten die deutschen Unternehmen 
ihre Belegschaft auf und es war ein Trend rückläufiger Unternehmensinsolvenzen  
zu verzeichnen. Die Arbeitslosenquote sank 2011 mit durchschnittlich 7,1 % auf ein  
20-Jahres-Tief. Die damit einhergehende Entspannung auf dem Arbeitsmarkt sowie das 
erhöhte verfügbare Einkommen (+ 3,2 %) hatten einen Anstieg der Kaufkraft zur Folge, 
sodass der Konsumklimaindex mit über 5,5 % auf dem konstant hohen Niveau des 
Vorjahres blieb. 
 
Nach einem starken Jahr 2010 konnte die Bekleidungsindustrie auch im Kalenderjahr 
2011 das hohe Niveau halten. Die Auftragseingänge stiegen im Kalenderjahr 2011 um 
6,7 %. Die deutschen Unternehmen verzeichneten sowohl im Import- (+ 13,1 %) als 
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auch im Exportgeschäft (+ 8,3 %) einen deutlichen Anstieg. Der Branchenumsatz der 
Bekleidungsindustrie lag 6,0 % über dem Vorjahr. Dennoch kam es in der Bekleidungs-
industrie entgegen der allgemeinen Entwicklung in Deutschland zu einem Abbau von 
Arbeitsplätzen (- 2,1 %). 
 
Die Erzeugerpreise in der Bekleidungsindustrie stiegen in 2011 um 2,1 %. Auch im 
Bekleidungseinzelhandel war ein Preisanstieg in Höhe von durchschnittlich 2,0 % zu 
verzeichnen.   
 
Im Jahr 2012 soll sich der Aufschwung des Konjunkturklimas in Deutschland fortsetzen, 
wenn auch schwächer als zuvor.  
  
 

2.  Lage des Unternehmens 
 
2.1.  Allgemeines 
 
Die Unternehmensgruppe Seidensticker ist der größte deutsche und europäische 
Hemdenhersteller. Weltweit liegt die Unternehmensgruppe auf Rang drei. 
 
Die Konzernstruktur ist gegenüber dem Vorjahr weitestgehend unverändert. Zur 
Verschlankung der Konzernstruktur wurden die nicht operativen Tochtergesellschaften 
Alpenland Sportswear GmbH, Bielefeld, und D & R Logistik GmbH, Rheda-
Wiedenbrück, auf die Seidensticker Logistik GmbH, Bielefeld, verschmolzen.  
 
 
2.2.  Ertragslage 
 
Das Ergebnis nach Ertragsteuern des Geschäftsjahres 2011/2012 des Konzerns beträgt 
T€ 3.740 gegenüber T€ 7.771 im Vorjahr.  
 
Die Umsatzerlöse stiegen um T€ 4.145 oder 2,5 % auf T€ 171.157 an. Während bei den 
eigenen Marken (auch in Verbindung mit dem Ausbau des Retail-Geschäfts) erfreuliche 
Umsatzsteigerungen zu verzeichnen waren, mussten im Private Label-Geschäft 
Umsatzrückgänge hingenommen werden. Die sonstigen betrieblichen Erträge, die 
insbesondere Lizenzerlöse enthalten, sanken um 4,7 % auf T€ 32.797. Der Rückgang 
der sonstigen betrieblichen Erträge trotz einer positiven Entwicklung der Lizenzerlöse 
resultierte im Wesentlichen aus negativen Wechselkurseffekten. Bei volumen- und 
preisbedingt höherem Materialaufwand stieg der Rohertrag auf T€ 81.759, was eine 
Verbesserung des Rohertrages um T€ 2.205 oder rund 2,8 % bedeutet. Die 
Rohertragsquote stieg auf 47,8 % (Vorjahr 47,6 %).  
 
Der Personalaufwand stieg im Vergleich zum Vorjahr um T€ 1.025 auf T€ 34.251. 
Innerhalb der sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich insbesondere die 
Lizenzaufwendungen um T€ 4.555, was neben gestiegenen Umsätzen insbesondere 
aus geänderten Lizenzvereinbarungen resultiert. Die sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen enthalten als Sondereffekt Aufwendungen in Zusammenhang mit der 
Emission der Unternehmensanleihe über nominal 30,0 Mio. € im März 2012. 
 
Das Finanzergebnis verminderte sich um T€ 486 auf T€ -2.978. 



 
 - 3 - 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sanken im Vergleich zum Vorjahr um 
T€ 373 auf T€ 1.854. Hierin sind im Wesentlichen die Steuerbelastungen der asiatischen 
Tochtergesellschaften sowie Quellensteuern auf erhaltene Lizenzerlöse  enthalten. 
 
Der Teilkonzern Seidensticker (Overseas) Ltd. (kurz: SOL) in Fernost hat wiederholt ein 
zufriedenstellendes Unternehmensergebnis erwirtschaftet. 
 
Unter Berücksichtigung des Branchenumfelds, vor dem Hintergrund der Neu-
strukturierung von Vertragsinhalten im Lizenzbereich sowie der Ergebnisbelastungen 
aus der Anleiheemission wird die Geschäftsentwicklung 2011/2012 als zufrieden-
stellend beurteilt. 
 
2.3. Vermögenslage 
 
Aus den Bilanzen zum 30.04.2012 und 30.04.2011 des Konzerns lassen sich die 
Vermögens- und Kapitalstruktur sowie deren Veränderung wie folgt ableiten: 

Vermögenslage 30.04.2012 30.04.2011
    T€ %     T€ %     T€

Lang- und mittelfristig gebundenes Vermögen 25.245 24,0 24.767 25,9 + 478
Kurzfristig gebundenes Vermögen 80.149 76,0 70.927 74,1 + 9.222++
Summe Aktiva 105.394 100,0 95.694 100,0 + 9.700++
Eigenkapital 13.128 12,5 9.889 10,3 + 3.239
Fremdkapital 53.500 50,7 26.980 28,2 + 26.520+

66.628 63,2 36.869 38,5 + 29.759

Kurzfristig zur Verfügung stehendes Kapital 38.766 36,8 58.825 61,5 - 20.059+
Summe Passiva 105.394 100,0 95.694 100,0 + 9.700

Lang- und mittelfristig zur Verfügung stehendes 
Kapital

Veränderung

 
 

Die Bilanzsumme des Konzerns stieg um T€ 9.700 auf T€ 105.394. Auf der Aktivseite 
erhöhte sich das lang- und mittelfristig gebundene Vermögen um T€ 478. Das kurzfristig 
gebundene Vermögen stieg um T€ 9.222; im Wesentlichen aufgrund eines erhöhten 
Bestandes an flüssigen Mitteln.  
 
Auf der Passivseite zeigt sich die aus der Begebung einer Unternehmensanleihe über 
30 Mio. € resultierende Änderung der Finanzierungsstruktur. 63,2 % des Kapitals steht 
dem Unternehmen lang- und mittelfristig zur Verfügung (Vorjahr 38,5 %). Der 
kurzfristige Anteil beträgt somit 36,8 % (Vorjahr 61,5 %). Im Zusammenhang mit der 
Platzierung der Unternehmensanleihe wurden Bankverbindlichkeiten und Wechsel-
verbindlichkeiten zu einem großen Teil abgelöst, sodass das kurzfristig zur Verfügung 
stehende Kapital um 20,1 Mio. € sank und das lang- und mittelfristig zur Verfügung 
stehende Fremdkapital um 26,5 Mio. € anstieg.  
 
Das Eigenkapital (inkl. Ausgleichsposten) stieg insbesondere infolge des erneut 
positiven Konzernergebnisses auf T€ 13.128 (Vorjahr T€ 9.889), woraus eine Erhöhung 
der Eigenkapitalquote auf 12,5 % (Vorjahr 10,3 %) resultiert.  
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2.4. Finanzlage 
 
Einen Überblick über die Veränderung der Finanzierungsmittel gibt die nachfolgende 
Kapitalflussrechnung, die auch die Vergleichszahlen der Vorperiode aufzeigt: 

Finanzlage 2011/2012 2010/2011
    T€     T€

Konzernjahresüberschuss 3.740 7.771
Nicht zahlungswirksame Aufwendungen (+) und Erträge (-) /
Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) der langfristigen Rückstellungen / 
Aufwendungen in Zusammenhang mit der Anleiheemission 4.248 2.798
Cash-flow 7.988 10.569

Zunahme (-) / Abnahme (+) Nettoumlaufvermögen 3.239 -9.536

Mittelzu- (+)/-abfluss (-) aus der laufenden Geschäftstätigkeit 11.227 1.033

Mittelzu- (+)/-abfluss (-) aus der Investitionstätigkeit -3.980 -2.259

Mittelzu- (+)/-abfluss (-) aus der Finanzierungstätigkeit 25.214 665

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes 32.461 -561
Finanzmittelbestand am Anfang der Periode -16.867 -17.109
+/- Währungsdifferenzen Finanzmittelbestand Vorjahr -139 803
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 15.455 -16.867

davon:
Flüssige Mittel 32.858 18.040
Kurzfristige Finanzschulden -17.403 -18.956
Wechselverbindlichkeiten 0 -15.951
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 15.455 -16.867

Neben der Unternehmensanleihe und den inländischen Banklinien der TK erfolgte die 
Beschaffungsfinanzierung der operativen Inlandsgesellschaften über die Nutzung von 
Akkreditivlinien in Fernost, die zu einer deutlichen Verlängerung der Zahlungsziele der 
inländischen Gesellschaften beiträgt. Weiterhin besteht eine Factoring-Vereinbarung, 
die zu einer schnelleren Verfügbarkeit der liquiden Mittel aus den Absatzgeschäften des 
Inlandskonzerns führt. 
 
Zum Stichtag 30.04.2012 nutzte die Unternehmensgruppe lang- und mittelfristige 
Bankdarlehen von 7,4 Mio. € (Vorjahr 10,4 Mio. €). Im kurzfristigen Bereich wurden 
Kredit- und Akkreditivlinien bei Banken in Höhe von 17,4 Mio. € (Vorjahr 34,9 Mio. €) in 
Anspruch genommen.  
 
Die Finanzierungsinstrumente haben auch unter Berücksichtigung saisonaler Spitzen 
sowohl beim Liquiditätsbedarf als auch bei den verfügbaren Linien die jederzeitige 
Zahlungsfähigkeit des Konzerns ermöglicht. 
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B. Risikobericht 
 
Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen 
und Risiken  
 
In der Bekleidungsindustrie ist das Restantenrisiko von besonderer Bedeutung. 
Saisonal nicht abverkaufte Ware kann nur mit hohen Preisnachlässen vermarktet 
werden. Zur Abmilderung dieses Risikos werden die Dispositionen möglichst knapp 
gehalten. Zur Vermarktung der Restmengen bedient sich der Konzern unter anderem 
der Factory Outlets, über welche die Unternehmensgruppe Seidensticker im In- und 
Ausland verfügt.  
 
Ein mögliches Preisänderungsrisiko ist für den Konzern minimal, da im Kollektions-
rhythmus saisonal neue Produkte kreiert werden. Währungsschwankungen wird vor 
allem auf der Beschaffungsseite mit dem Abschluss von Devisentermingeschäften 
begegnet. Dem Ausfallrisiko von Kundenforderungen begegnet der Konzern, indem die 
Inlandsforderungen im Rahmen der Limite durch eine Factoring-Gesellschaft  angekauft 
werden und versichert sind. Auslandsforderungen werden über Kreditversicherungen 
gesichert. 
 
Ein weiteres Risiko des Konzerns liegt in der Sicherstellung der Finanzierung sowie der 
diesbezüglichen Aufrechterhaltung der jederzeitigen Liquidität. Diesem Risiko begegnet 
die Geschäftsleitung der TK durch Vereinbarung ausreichender Banklinien, die 
mögliche innerjährliche Schwankungen aufgrund der Saisonalität des Geschäfts 
berücksichtigt. Durch die Emission einer Unternehmensanleihe mit 6 Jahren Laufzeit im 
Geschäftsjahr 2011/12 konnte erreicht werden, dass die finanziellen Mittel überwiegend 
lang- und mittelfristig zur Verfügung stehen. Durch eine fortlaufende Liquiditätsplanung 
wird der Liquiditätsbedarf ständig überwacht und analysiert. Weiterhin hat die 
Geschäftsleitung für den inländischen Konzern eine Factoring-Vereinbarung 
abgeschlossen, die bereits auf Ebene der Tochterunternehmen zur Liquiditäts-
verbesserung beiträgt. Die Ausnutzung bestehender Akkreditivlinien in Fernost sichert 
die Finanzierung des Produktions- und Beschaffungsprozesses.  
 
Das Konzerneigenkapital unterliegt in Höhe des in Hongkong-Dollar bestehenden 
Eigenkapitals Währungsschwankungen, die einen erheblichen Einfluss auf die Höhe 
des Konzerneigenkapitals haben können. 
 
Die Seidensticker-Gruppe steuert die gesamte logistische Kette von der Stoff-
beschaffung über die Produktion bis zum Abruf und Versand der Ware in eigens 
entwickelten supply-chain-management-Systemen selbst. Da alle relevanten Informa-
tionen über Produktions- und Logistikdaten jederzeit zur Verfügung stehen, ist die 
zeitgenaue und professionelle Steuerung des Warenflusses als besondere Stärke und 
Chance des Konzerns hervorzuheben. 
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C. Prognosebericht 
 
Für das Konzernergebnis des laufenden Geschäftsjahres 2012/2013 wird von einem 
mindestens vergleichbaren Niveau wie im Berichtsjahr ausgegangen. Gleiches gilt nach 
den aktuellen Planungen auch für das Folgejahr 2013/2014. 
 
Eine immer stärkere Bedeutung kommt dem weiter im Aufbau befindlichen 
Geschäftszweig Retail zu, welcher die in der Seidensticker-Gruppe betriebenen 
Einzelhandelsgeschäfte nach den Konzepten „home of shirts“ und Factory Outlets 
sowie die Online-Verkaufsshops beinhaltet. Die Eröffnung neuer Einzelhandels-
geschäfte und Factory Outlets wird fortgesetzt. Aus diesen Faktoren werden weiterhin 
Umsatzzuwächse für den Konzern erwartet.  
 
Das Lizenzgeschäft mit den Marken Joop! und Strellson als Voll-Lizenz endet per 
31.03.2013. Die Vororder-Auftragseingänge der Vertriebsbereiche liegen daher in 
Summe unter dem Vergleichswert der Vorjahressaison. 
 
Im Juli 2012 ging die Seidensticker Private Label GmbH eine Lizenzpartnerschaft mit 
dem weltweit größten Hemdenhersteller Phillips Van Heusen für Hemden der Marke 
Arrow auf dem europäischen Markt außer Frankreich ein. Erste Umsätze werden im  
2. Geschäftshalbjahr 2012/13 realisiert. 
 
Das Erreichen der geplanten Absatzzahlen ist für das kommende Geschäftsjahr das 
entscheidende Erfolgskriterium.  
 
Auf der Beschaffungsseite werden die Dispositionen der Beteiligungsunternehmen im 
Zuge der für die gesamte Seidensticker-Gruppe beschlossenen knappen Beschaffungs- 
und Bevorratungsstrategie eng mit den Vertriebsdaten abgestimmt. In den Gemein-
kosten wurden in allen Bereichen Budgetierungen aufgestellt, deren Einhaltung laufend 
kontrolliert wird. 
 
Für das Geschäftsjahr 2012/2013 wird mit konstanten Banklinien gerechnet.  
 
Außer der Lagerräumung für die per 31.03.2013 noch lagervorrätigen Warenbestände 
der Lizenzprodukte Joop! und Strellson werden keine Sondereffekte für 2012/2013 
erwartet. 
 
In den ersten Monaten des neuen Geschäftsjahres sind keine wesentlichen 
Abweichungen in den Planumsätzen und -ergebnissen eingetreten. Es liegen zum 
heutigen Zeitpunkt keine Erkenntnisse vor, die darauf hindeuten, dass die Planung des 
Geschäftsjahres 2012/2013 insgesamt nicht realisiert wird. 
 
 








